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Richard Reich

Gedenkblatt für
Friedrich Traugott Wahlen

Friedrich Traugott Wahlen wurde bereits
mit 23 Jahren Direktor einer Forschungsanstalt

in Kanada, sieben Jahre später
Direktor der Eidgenössischen Versuchsanstalt

in Oerlikon. Die «Anbauschlacht»,
durch deren Lancierung und Verwirklichung

F. T. Wahlen legendär wurde,
hatte der spätere Bundesrat schon 1938
durch Erstellung eines landwirtschaftlichen

Produktionskatasters vorbereitet.
Nach bedeutendem internationalem Wirken

wurde Wahlen in den Bundesrat
gewählt - zuerst ohne Begeisterung der Berner

Kantonalpartei und der Bundesversammlung.

In sieben Jahren hat er drei
Departemente geleitet. Es war die eine
Zeit ruhigen, geduldigen Wirkens. In
seinem, wie Richard Reich es nennt,
«unruhigen Ruhestand» war F. T. Wahlen
insbesondere mit der Lösung der Jurafrage

befasst - wiederum und bis zuletzt,
mit oder ohne Glanzlichter, eine von der
Öffentlichkeit einhellig anerkannte
Persönlichkeit grossen Formats.
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